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Herren Bezirksklasse Ost

TV Herlikofen : SG Schorndorf III 
Samstag, 10.12.2022, 18:00 Uhr

Langer macht den Sack zu

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TV Herlikofen im Spiel der Herren
Bezirksklasse Ost gegen die SG Schorndorf III umschreiben, der nach 3 Stunden feststand. Das
Satzverhältnis von 30:16 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Krieger und Langer die ihre Einzel und
auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekamen Krieger / Langer bei ihrem Sieg in drei Sätzen von
Schwertfeger / Hagedorn. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten Schadt / Schilling beim 2:3
gegen Bührle / Münzenmaier. Das Spiel verloren Schadt / Schilling dennoch im 5. Satz. Krieger /
Domhan gelang es Fritz / Münzenmaier zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Patrick Krieger kam mit der Spielweise von Yannick Bührle am Tisch gut zu Recht
und musste letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als
ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Bemerkenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Das anschließende Einzel zwischen Simon
Langer und Jens Schwertfeger endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber.
Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Einen Sieg verpasste Dominic Schadt beim 1:
3 gegen Noah Münzenmaier und er konnte das Match unterm Strich nicht so ausgeglichen gestalten,
wie erhofft – gingen die beiden Kontrahenten doch auf Grundlage der TTR-Werte als in etwa
ebenbürtig in das Match. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Ralf Krieger und
Dietmar Hagedorn, das Ralf Krieger letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte.
Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Die
richtige Herangehensweise hatte Oliver Schilling beim wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen
Marlon Münzenmaier von Beginn an. Mit 3:1 hatte Samuel Domhan im Doppel gegen Werner Fritz
die Nase vorn. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des TV Herlikofen und der SG
Schorndorf III in die Box. Anlaufschwierigkeiten musste Patrick Krieger zunächst überwinden, bevor
sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Simon Langer besiegelte dann mit einem 11:7, 6:11, 11:8,
12:10 gegen Yannick Bührle einen Punkt für sein Team. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht der TV Herlikofen am 14.01.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den SV Remshalden, während die SG Schorndorf III am 14.01.2023 gegen TSGV Waldstetten
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV Herlikofen

Doppel: Krieger / Langer 1:0, Schadt / Schilling 0:1, Krieger / Domhan 1:0 
Einzel: P. Krieger 2:0, S. Langer 2:0, D. Schadt 0:1, R. Krieger 1:0, O. Schilling 1:0, S. Domhan 1:0 

 SG Schorndorf III
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Doppel: Bührle / Münzenmaier 1:0, Schwertfeger / Hagedorn 0:1, Fritz / Münzenmaier 0:1 
Einzel: J. Schwertfeger 0:2, Y. Bührle 0:2, D. Hagedorn 0:1, N. Münzenmaier 1:0, W. Fritz 0:1, M.
Münzenmaier 0:1


